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1871 .

Amtlicher TIM .

Zsine Königliche Hoheit der Groß Herzog hqjben Sich s
Mergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten den ^
militärischen Karl -Friedrich - Verdienst -Orden zu verleihen , i
und zwar : !

unter dem 1 . März d . I .
I. daS Komnrandeurkrruz mit Stern :

dem königl. preußischen Gencrallieutenant von Tres -
kow , Kommandeur des Belagernngskorps vor Belforl ;

II. das Kommandeurkrruz:
dem königl . preußischen Oberst von Zimmermann ,

Brigadier ün Belagerungskorps vor Belfort ;
HI . das Ritterkreuz :

dem königl. preußischen Rittmeister Graf Henkel -
Donncrsmar ! im Stab des 14 . Armee -Korps ,

dem königl. preußischen Oberst von Usedom , Kom¬
mandeur des kombinirten 3 . Ostpreußischcn Landwehr - Re¬
giments ,

dem königl . preußischen Major Kintzel im kombinirten
3 . Ostpreußischen Landwehr -Regiment ,

dem königl. preußischen Major Harder im kombinirten
3 . Ostprevßischen Landwehr -Regiment ,

dem königl. preußischen Major Olczewsky im 1 . Ost¬
preußischen kombinirten Landwehr -Regiment ,

dem königl. preußischen Hauptmann Grottke im Schle¬
sischen Feld - Artillerie - Ncgiment Nr . 6 ,

dem königl. preußischen Hauptmann Weißwange im
Magdeburgischen Festungs -Artillerie -Negiment Nr . 4 ,

dem königl. preußischen Sekoudeiieutenant Sauer im
Magdeburgischen Festungs -Artillerie - Negiment Nr . 4 ,

dem königl. preußischen Oberstlieutenant vonScheliha
im Generalstab des Belagerungskorps vor Belfort ;

!
!

>

!

unter dem 12 . März d . I .
dem königl . preußischen Oberstlicutenant von Pestel ,
dem königl. preußischen Major Heinichen ,
dem königl. preußischen Rittmeister Fre

'
cherrn von Le

Fort ,
dem königl . preußischen Rittmeister von Luck ,

im königl . preußischen Rheinischen Ulanen -Negiment Nr . 7,
dem königl. preußischen Major von Kretschmarin im

Generaistab .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
allergnädigft bewogen gefunden ,

unter dem 1 . März d. I .
dem königl . preußischen Unteroffizier Gottfr . Dufft und
dem königl. preußischen Unteroffizier Christian Decker

im Magdeburgischen Festungs - Artillerie - Regiment Nr . 4
und unter dem 12 . März l . I .

dem königl. preußischen Wachtmeister Bossen ,
dem königl. preußischen Vizewachtmcister Müller ,
dem königl. preußischen Unteroffizier Bankrath ,
dem königl . preußischen Unteroffizier Pieroth und .
dem königl . preußischen Gefreiten Serbe !
die silberne Karl -Friedrich -Militär -Nerdienst - Medaille

zu verleihen .

Durch allerhöchste Befehle Leiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs vom 11 . d . Mts . wird Hauptmann
Heinrich Peterson , als Kompagnieführer zum 2 . Land¬
wehr -Bataillon kommandirt , unter Versetzung zu den Offi¬
zieren vom Armeekorps mit Pension in sein früheres
Dienstverhältniß als Adjutant beim Bezirkskommando des
Landwehr -BataillonS Karlsruhe Nr . 4 zurückversetzt;

werden die PortepeefLhnriche
Rudolf Fshlisch im 2 . Grenadier - Regiment Kaiser

Wilhelm ,
Arthur Keller im 6 . Infanterie - Regiment ,
Karl Schmidt im 5. Infanterie -Regiment ,
Otto von Reck im 3 . Infanterie -Regiment

zu SecondrlieutenantS der Linie, -
die Vizefeldwebel

Heinrich Leers , Friedrich Maier , Gabriel HetteS -
heimer im 2 . Grenadier -Regimeftt Kaiser Wilhelm ,

Hermann Mainhardt im 3 . Infanterie - Regiment
zn Sccondelieutenants der Reserve und

die Avantageure
Unteroffizier Julius Zeuner , Gefreite Richard Beck

im 2 . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm ,
Unteroffizier Karl Stark im 2 . Dragoner - Regiment

Markgraf Maximilian
zu Portcpeefähnrichen ernannt ; erhält

Secondelieutenant Gottfried Dennig vom Armeekorps ,
Adjutant beim Bezirkskommando des Landwehr -Bataillons
Stockach Nr . 10 , den Charakter als Premierlieutenant ; wird

den nachbenannten Angehörigen des Festungs - Artillerie -
Bataillvns die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß ertheilt ,das ihnen von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und

König von Preußen verliehene Eiserne Kreuz 2r Klasse
anzunehmen und zu tragen :

dem Oberstlieutenant Albert Khuon von Wildegg ,
Kommandeur des Festungs -ArliUcrie - Batartlons ,

dem Hauptmann Heinrich Föhrenbach ,
den Sergeanten Julius Krem pp , Bernhard Fettig ,

Nikolaus Höps ,
den Unterojftzieren Emil Müller , Wendelin Hvpt ,
dem Kanonier Wilhelm Möhrle ; ferner wird
den nachbenannten Offizieren die unterthänigst nachge¬

suchte Erlaubniß ertheilt , das ihnen vois Seiner Majestät
dem Deutschen Kaiser und König von Preußen verliehene
Eiserne Kreuz Ir Klasse anzunehmen und zu tragen :

dem Obersilieulenaru August Hojmann im (.1 .) Leib-
Grenadier - Regimenl ,

dem Major Wilhelm Wolfs im 2 . Grenadier - Regiment
Kaiser Wilhelm ,

dem Major Wilhelm Freiherrn von Röder im 5. In¬
fanterie - Regiment ,

dem Hauptmann Friedlich Wilhelm von Friedeburg
im Generalstab ,

dem Hauptmann Leopold Holtz im Feld - Artillerie -Re¬
giment ; ferner werden

für tapferes und pflichttreues Verhalten während des
letzten Krieges die nachbenannten Dekorationen verliehen :
a. die silberne militärische Karl -FrieLrich-Derdienstmedaille :

dem Wachtmeister August Oehler , dem Gendarm Engel¬
bert Karle und dem Gendarm Mathias Farrenkvpf
von der Feld - Gendarmerie ;

d . die silberne Civil -Verdienslmedaille am Bande des
Karl - Friedrich-Militär - Berdienst -Ordens :

den Dragonern Jakob Geggus und Simon Klein
von der Besatzungs - Eskadron ; ferner wird

dem Registrator Konstantin Wittum der großh . Gene -
ral -Adjutantur das Ritterkreuz 2c Klasse des Zähringer -
Löwen-Ordens und dem Oöerwachtmeister Baumann der
großh . Unteroffizicrsgarde derselbe Oroen mit Schwerter »
verliehen , und endlich

dem Feldarzt Or . Theodor Müller und dem Stabs¬
apotheker Albert Ziegler beim Fcld - Divisionsstabe die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß ertheilt , das ihnen
von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und König
von Preußen verliehene Eiserne Kreuz 2r Klasse am wei¬
ßen Bande anzunchmen und zu tragen .

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramme .

j - Paris , 13 . Apr . , 7 Uhr Morgens . Oberst Henri
meldet der Commune : Ich erhalte von DombrowSki
ausgezeichnete Nachrichten . Wir besitzen Neuilly zu drei
Vierteln und führen eine regelrechte Belagerung aus . Die
Gärten fallen einer nach dem andern in unsere Gewalt .
Diesen Abend werden wir an der Brücke von Neuilly
sein. „Cri du peuple" meldet : Die Versailler sind voll¬
ständig aus Neuilly vertrieben . Die Brücke ist - von den
Föderirten besetzt . Der Feind flieht auf Combevoie .
Gestern Abend war Jssy der Gegenstand eines neuen
Angriffes , welcher zurückgeschlagen wurde . Die Kanonade
war nur schwach, desto lebhafter das Gcwehrfeuer . — Die
Versailler haben die Orleans - Eisenbahn unterbrochen .

-j- Berlin , 13 . Apr . Der Kredit , welchen der Bun -

desrath bei dem Reichstag beanspruchen wird , beläuft sich
gutem Vernehmen nach auf 120 Millionen , welche nach
Bedarf zur Verwendung kommen sollen. Zunächst werden
die dem preußischen Staatsschatz entnommenen 30 Mill .
zurückerftattet werden ; die übrigen Millionen werden theils
als Anleihe , theils als Schatzscheine mit Zinsbogen begeben
werden.

j - Triest , 13 . Apr . Der Kaiser von Oesterreich
ist heute früh Hierselbst eingetroffen und von einer zahl¬
reichen Volksmenge mit wiederholten , stürmischen Ova¬
tionen begrüßt worden . Die Stavt ist festlich geschmückt .

-j- London , 12 . Apr . Napoleon ist unwohl und
hütet seit einigen Tagen das Zimmer .

-j- Neu -Aork , 12 . Apr . Mexikanische Truppen ,
welche Briganten verfolgten , betraten amerikanisches Ge¬
biet ; dies hatte einen Kampf mit den Truppen der Ver¬
einigten Staaten zur Folge . Der Kommandant der Unions¬
truppen im Fort Goodwin , sowie 40 seiner Soldaten wur¬
den getvdtet.

Vom vormaligen Kriegsschauplatz .

— Nancy , 11 . Apr . Der in Bar le Duc erscheinende
„ Bon Sens " veröffentlicht folgenden Erlaß :

Wir, Piäfekt der Maas , in Erwägung , daß der in die Nummer
des . Bon Sens" von : 22. Mä -z «inaerückle Artikel mit der Ueber -

, schrift . Oesterreich HPrivatkorrespondenz de« . Bon Sens") Wien , 18.
l Mär , 1871 ". den Zweck hat . zum Haß und zur Verachtung der
! deutschen Nation aufznfordern , verordnen : Art. 1 Die Kaution von
! 1000 Franken , welche von Hern, Guerin , Drucker des genannte «

Blattes . hinterlegt wurde , wird koufiszirt . Art . 2. Das Journal
. Bons Sens " wird seine Veröffentlichung erst dann wieder aufnehmcn
können , wenn die Kaution von 1000 Franken in baarem Gelbe er¬
neuert sein wird . — Der Präfekt der Maas . Im Aufträge:
v . Stich an er.

* Aus Boulogne , 12 . Apr . , wird der „Times " ge¬
meldet :

Gestern Morgen ging eine Ablheilung des 20. Ch a s s e u r b a ta il -
lonö von hier nach Versailles ab ; als es aber in Amiens anlangle,
wurde ihm Ue Weiterreise verweigert , und da zu gleicher Zeit ver¬
langt wurde , daß dasselbe das Somme-Departement verlasse , kehrte es
am Nachmittage hiehcr zurück . Inzwischen traf aus dem preußischen
Hauptquartier, dem die Sache vorgelegt worden war , die Erlaubniß
zum Passiren der preußischen Linien ein , und so brachen dir Truppen
um 4 Uhr Nachmittag« abermals nach Versailles auf.

— Aus Paris , 11 . Apr . , Abends , schreibt man der
„Köln . Ztg .

" :
Die Stimmung in Paris ist eine ängstliche , man könnte auch

sagen eine refignirte . Niemand wagt mehr, ein Wort gegen die Com¬
mune zu sagen . Alles sürchlel sich . festgesetzt oder gar erschcssen zu
werden. Die Requisitionen dauern in großartigem Maßstabe
fort. So leerte man am 11. den Laden des EßwaarenhändlerS Hin-
guerlot, eine andere Kirche wurde geplündert , nämlich die reiche Notre-
Dame des LcretteS , welche am Ende der Nue Lafilte lieg !. Die
Schätze , welche die Kirche enthielt , wurden nach dem Rathhaus ge¬
schafft, der Pfarrer verhaftet . Fünfzig Nationalgarden, die ein Haupt¬
mann befehligte und welche von einigen Zivilbeamten begleitet waren,
verrichteten das Geschäft. In den Privathäusern wird auch viel re-
quirirt. Die Nationalgarden begeben sich dorthin unter dem Vor¬
wände, nach Militärpflichtigen zu suchen , und nehmen dann Alles mit,
wa« ihnen unter die Hände fällt. Der größte Theil der Bankiers
hat sich aus Parts entfernt . Ihre Comptoirs sind zwar noch offen,
aber sie haben ihr baares Geld und ihre Werthpapiere in Sicherheit
gebracht . Die Geldwechsler haben ihre Läden noch halb geöffnet . DaS
Geld ist aber natürlich aus den Schaufenstern verschwunden. Da»
b - are Geld ist in Paris übrigens sehr selten geworden . Eßwaaren
sind zwar vorhanden , aber es gibt eine Masse Leute, die sie nicht mehr
bezahlen können . Das Aussehen von Paris ist selbstverständlich
ein äußerst traurige «. Besonders des Nachts bietet dasselbe einen Kü¬
stern Anblick dar. Die Hälfte der Gaslampen brennt nur noch. Die
Gaslampen in den Champs -Elysees sind nur noch bis zum Rond-
Point, der etwas über dem Jnmßciepallaste lieg : , angezündel . Von
dort dis zum Wie de Triumphe liegt Alle« in tiefem Dunkel. Unter
den Häusern, welche geplündert wurden , befindet sich auch das des
Prinzen Peter Bonapart e. Was nicht fortgeschafft werden
konnte , wurde zusammengeschlazen . Eine Haussuchung fand auch bei
dem str . Morel statt , dem Arzte des Prinzen . Morel selbst wurde
verhaftet. Die Leute, mit denen Peter Bonaparte sich damals in den
Haaren lag, find heute am Ruder .

» Paris und Versailles , 11 . Apr . Mittheilungen
englischer Blätter .

— „Limes "
, Paris . Eine ungewöhnlich stille Nacht und ein eben

so stiller Morgen, so daß man fast glauben sellte, die Feindseligkeiten
seien unter gegenseitigem Einverständnisse suspendirt worden . Die
Anhänger der Commune haben diese Pause dazu benutzt , um da«
Thor von Maillot und die daranstoßende Bastion wieder herzustellen
Für Franzosen wird es inzwischen immer schwieriger, aus Paris fort-
zukommcn , Ausländer dagegen haben wenig Schwierigkeit , wenn sie
ihre Pässe vor zeigen , behufs deren Erlangung die verschiedenen Ge¬
sandtschaften überlaufen werden . In Folge dessen gewährt Paris ein
sehr verödetes Aussehen , zumal bei Nacht , wo auf Anordnung der
Commune viele Restaurants früher geschlossen werden als beim An¬
fang der Belagerung. Diese Maßregel hat mehr Unzufriedenheit er¬
regt als andere Anordnungen von größerer Wichtigkeit.

Versailles . Offizieller Ankündigung zufolge verweigert die
Commune jetzt auch Ausländern di« Pässe , wenn dieselben mit Ver¬
sailles Beziehungen haben. DaS läuft auf ein vollständiges Verbot
gegen das Verlassen der Stadt hinaus.

— »Daily Telegraph ". Versailles . General Ducrot schreibt
au« Rennes , er habe eine Division von 12,000 Mann der alten
Kaisergarde marschbereit , und eine andere gleich starke Abtheilung der
nämlichen Truppen werde binnen 10 Tagen eben so weit sein. Die
Armee von Versailles zählt jetzt 80,000 Mann. Seit mehreren
Tagen ist ein Marineleutnant Namens Demalain in Pari« und
sucht dort mit Hilfe der loyalen Nalionalgarde einen Handstreich zu
organisiren.

Paris . Die Truppen von Versailles werden hier beschuldigt , ex¬
plosiv « Gewehrkugeln gebraucht zu haben. Die Frauen
halten heute Abend eine Zusammenkunft , um eine Bewegung zur
Vertheidigung von Paris zu organisiren . In jedem Arrondissement
sollen zu diesem Behufe Ausschüsse gebildet werden. Die Preußen
haben ihre Positionen von St . Denis mit 8000 Mann verstärkt ,
und ihre Vorposten stehen jetzt ganz nahe bei dm Festungswerk -» der
Hauptstadt. Die Behörde » der Commune zeigen die größte Bcreit-
willigk -it , sich mit den Deutschen gut zu stellen. Inzwischen wird
Notre Dame de Lorette geplündert . Die Zahl der Verhaf¬
tungen ist im Zunehmen begriffen . Den Bürgern , welche sich dem
Militärdienste entziehen , werden harte Strafm angrdroht , und Die -



sink in schwer « Geld. Bewegung , welch- in Paris auSg,brechen, hat in sich keine einzige
republikanischen Liga, ! Idee . Sie ist aus einem unfruchtbaren Haß gegen die sozial« Ocd-

Kanonen - ^ nurig entstanden. ES ist d e Wuth , zu zeiftören, um zu zerstören ;
meisten auf ! c» ist ein gewisser wilder Geist, ein gewisses Bedürfniß , ohne Zaum

und ohne Gesetz zu Üben, der in voller Organisation wieder erscheint .
Da « Wort „Commune ' bedeutet nichts Anderes. Es ist nur der

jenigen , welche Paris bereit« verlassen haben ,
büßen verurtheilt worden. Die Plakate der
welche zur Versöhnung mahnen , sind abgerissen worden,
boote ans der Seine zogen heute di« Aufmerksamkeit am
sich und die Quais waren »on Zu 'chauern dicht besetzt.

— „Daily News ' . Paris . Der Kampf hat wiederum begonnen.
O Derselbe begann mit einem Rückzuge der Nationalzarden von AS «

» iercs , einem Schcinmandver , von welchem man die Aufreibung
eines großen Lheil « der Truppen von Versailles erwartet hatte ; die

letzteren indeß sind nicht in dre Falle gegangen. Mont Valerien ist
« it mehr Geschützen besetzt worden . Heute zerstörte die Commune die
Barrikaden auf der Place de la Concorde , hauptsächlich weil sie mit
deren Position unzufrieden war . Dieselben sollen auf ' s neue , und

zwar an andern Punkten , errichtet » erden.
Versailles . General Ladmirault hält Rueil , Nanterre ,

Bois Colombe» besetzt und bewacht ASnieres . Cissy kommandirt auf
der andern Seite der Seine . So eben haben die Preußen in
St . Denis eine Batterie 12 -Pfünder mit den Mündungen auf
Paris aufgestellt.

* Aus Paris , 12 . Apr . , wird der „Times * gemeldet:
Die Föderirten schickten 3000 Mann der Versailler Truppen auf

dem rechten Seine - Ufer , gegenüber von ASniereS , ab. Thiers
widersteht allen Aufforderungen , durch ein entscheidendes Handeln vor-

zugehen, ehe nicht wenigstens weitere 50,000 Mann in Versailles ein-

getroffcn seien .
Mittags . Seit 6 Uhr Morgen » haben die Föderirten au » den

schwersten , gestern zur Beschießung von Clichy und ASnieres au«
Paris gebrachten Geschützen ein Feuer auf diese Punkte ur.terhalten.
In Betrcff des letztnächtlich en AngriffS auf die Südfort «
wird berichtet , daß sich die Gendarmen und päpstlichen Zuaveo ,
15,000 Mann stark , im Wald « von Meudon gesammelt hatten . Ihre
Absichten aus die Fort » wurdcn jedoch entdeckt und in der Linie der Fort «
«ine Armee von 80,000 Föderirten zur Aba ehr des Angriffs ausgestellt .
Ende« gestaltete die Annäherung der Versailler Truppen bis zum Gla¬
cis von Jssy , worauf ein Kreuzfeuer aus Jssy und Montrouge er¬
folgte. Die Regierungstruppen wurden blutig zurückgeschlagen . Wi¬
es heißt, sollen in der letzten Nacht Nationalzarden die Häuser von
Galliset und Lasitte geplündert haben. (Fr . Bl .)

** Paris , 12 . Apr . , 6 */s Uhr Abends . Ucker den
Gang des bereits erwähnten , gestern Abend stattgefundenen
Gefechtes wird Folgendes mitgetheilt : Die Versailler
Truppen rückten von Chatillon und Clamart vor
gegen die Forts VanvreS und Jssy . Einige Bataillone
der Nationalgarde , welche vor den Werken Aufstellung ge¬
nommen hatten , wurden Anfangs auf die Forts zurückge¬
drängt , welche nun ein heftiges Feuer eröffnten und die
Versailler Truppen zum Rückzug nöthigtcn ; schließlich
nahmen beide Parteien ihre ursprünglichen Stellungen
wieder ein . Heute feuern die Forts VanvreS , Jssy und
Montrouge nur selten ; der Hauptkampf findet in der
Linie von dem Bois de Boulogne bis zur Avenue
des TerneS statt . Auf dem Trvcadero wurde heute eine
neue Batterie von 6 schweren Geschützen errichtet, welche
besonders dazu bestimmt ist, den Mont Valerien zu be¬
schießen. Geschosse des Mont Valerien sind aus dem Tro -
cadero niedergefallen . Diesen Morgen ließ die Kanonade
etwas nach , des Nachmittags jedoch war sie wieder sehr
stark. Dombrowski scheint Asnieres zum Stützpunkt
seiner Operationen gegen LonzchampS und Courbevoie
machen zu wollen . Er hat die dort befindliche Barrikade
stark befestigt und Verstärkung an Artillerie erhalten ; ge¬
panzerte Waggons mit Kanonen befinden sich auf der
Eisenbahn bei Asnieres .

** London , 13 . Apr . Die hiesigen Blätter bringen
weitere telegraphische Berichte über die Kämpfe vom 11 .
zum 12 . April , nach welchen die Versailler Truppen bei
dem Angriff auf die Forts im Süden von Paris starke
Verluste erlitten haben sollen . In Neuilly soll eine
größere Ablheilung Gendarmen von den Insurgenten ein¬
geschlossen sein. Das Feuer an der Porte Maillot
dauert fort .

— Ueber die Zielpunkte derPariserCommune und
die Haltung der Bourgeoisie bemerkt die „ Straßb . Ztg ." .

. . . . Frankreich also soll aufgelöst werden in eine Anzahl städtischer
Republiken und eine große Bauernrepublik , die unter sich nur locker
Zusammenhängen und unter dem Schattenbild « einer Centralregierung
stehen ! Ganz abgesehen von den sozialistischen Hintergedanken, welche
überall in dem Projekt hervorblicken, so ist lediglich aus dem poli¬
tischen Gesichtspunkte diese Idee eine solche , vor welcher sich noch
im »origen Jahre jedem normale « Franzosen da« Haar gesträubt hätte.
Und jetzt halten sogar die Pariser . Gemäßigten '

sie schon für diS-
kutirbar ! Da « find Symptom « , die vor allen andern geeignet find,
ängstliche Gemüther in Deutschland in Betreff der von den Franzosen
««gedrohten Revanche zu beruhigen.

— * Versailles , 10 . Apr . Das Reglerungsorgan bringt
gestern und heute zwei bemerkenswerthe Artikel über die
Lage . Wir müssen uns begnügen , aus den sehr aus¬
führlichen Erörterungen die Schlußsätze auszuheben . Der
erste, die Genesis und den seitherigen Verlauf der Pa¬
riser Insurrektion darstellende Artikel schließt mit
folgenden Sätzen :

Um die Männer der Commune in ihrem wahren Lichte zu sehen ,
um genau zu wissen , was sie wollen, muß man Da », war sie sagen ,
weniger in Betracht ziehen , als Da « , was fit thnn . Absolute Un¬
terdrückung der Freiheit , zu gehen und zu kommen, und aller indi¬
viduellen Freiheiten , Spionirerei und Angeberei in Permanenz , Kon¬
fiskation und Diebstahl mit Einbruch der Staatskassen, Verhaftung
und Verurtheilnng der rechtschaffenen Leute, Jnfreiheitsetzung der Ber-
urtheilten , Berufung der ehemaligen Sträflinge zu den Waffen, Haus¬
suchungen, erzwungene Requisitionen , Plünderung der Waarenlager
und der Bankhäuser , Spoliation mit bewaffneter Hand , Rehabilitation
des Mords : da» find die Wohlthaten , welche der Stadt Pari » eine
Insurrektion zusichert , welch« die von der Versammlung votirlm Ge¬
setze nicht liberal genug findet ! Die « ist genug, um zu beweisen , daß
ihre Forderungen und ihre Absichten , ihre Sprache und ihre Hand¬
lungen nichts gemein mit einander haben ; zwischen ihr und Dem,
was man eine politische Partei nennt , ist keine « ehnlichkeit . Die

Ausdruck entarteter Instinkte , pflichlloser Leidenschaften , welche die
Jahrhundert alte Einheit Frankreichs als ein Hinderniß angreifen.
Gewisse Männer finden, daß Frankreich zu stark , zu polizeilich für sie
ist . Diese große nationale Organisation ist ihnen unbequem ;

"ts un¬
terwirft sie einer zu regelmäßigen Existenz. Sie bedürfen der Pirat¬
kriege des Mittelalters mit dem abenteuerlichen Leben , den Hand¬
streichen und de« Rechte des Stärkeren . Deßhalb schlagen sie am
Tag nach dem deutschen Einfall Frankreich vor, sich mit eigenen
Händen aufzulösen. Sie revoltiren dagegen, in zivilisirter Gesellschaft
zu leben , und wa« sie unter dem Namen Commune wollen, ist , um
es bei seinem wahren Namen zu nennen : die freiwillige Zerstückelung.

Am Schluffe des zweiten, das Verfahren und die Stel¬
lung der Regierung zu der Emeute beleuchtenden Artikels
heißt cs :

Die Nachwelt wird es nicht glauben wollen ; sie wird sich mit Ent¬
setzen fragen , wie diese wilde Orgie einen Augenblick lang möglich
war , wie die so intelligente , so patriotische, an der Aufrrchterhaliung
de« Gesetzes und der Achtung vor der Gerechtigkeit so sehr interessirte
Pariser Bevölkerung sich nicht sofort um die Fahne der legalen Re¬
gierung geschart hat , die ihr allein den Frieden , die Arbeit und die
Freiheit zurückgebea kann . UebrigenS drängt die Stunde . E« ist nicht
allein die Schande und der Ruin , es ist auch die Offenfio-Rückkehr
der Fremden ; e» ist das Ende Frankreich« , welches nothwendiger
Weise die Verlängerung dieser gewaltsamen Lage herbeisühren würde.
Wir haben die fiste Hoffnung , daß ihr Ende Herannaht . Ungeachtet
der Verleumdungen , deren Gegenstand die Kammer ist , virsolgl sie
mit Unparteilichkeit die Beralhung de» Gemeindegesetzes; sie sucht nicht
in dem Aufruhr einen Vorwand , um die legale Rückkehr von Paris
zum gemeinen Rechte hinauszuschieben. Wie der Rest Frankreichs , soll
Paris seine Gemeindefreiheilen besitzen. ES wird dieselben erhallen.
Aber er wird anerkennen , daß diese Freiheiten nur ein Instrument der
Tyrannei sein würden , wenn sie nicht in den Grenzen de« Gesetze»
gehalten und wenn dir öffentlichen Gewalten nicht in Paris wie in
dem ganzen Lande ihre legitime AutorUät auSüben würden .

Versailles , 12 . Apr . In Paris sangen die Lebens¬
mittel an , selten zu werden .

* Vor einigen Tagen ist die französische Garnison von
Bitsch in Revers eingetroffen . Von den Behörden und
der Bevölkerung wurde ihr die wärmste Aufnahme zu
Theil . — Die Nachrichten der Pariser RevolutionSblätter ,
daß auch in NeverS eine ähnliche Bewegung , wie in Paris ,
stattgefunden habe, ist unbegründet . Weder in Revers noch
in dem Departement ist es zu irgend einer Unordnung
gekommen.

Deutschland.
** Hamburg , 13 . Apr . Die hiesigen Zeitungen ver¬

öffentlichen folgende anscheinend offiziöse Mittheilung : Nach
neuerdings eingegangenen Nachrichten verpflichtet sich die
französische Regierung nunmehr förmlich, die nicht ksndem-
nirten deutschen Schiffe nebst deren Ladungen herauSzu -
geben, eventuell für die nicht vorhandenen Entschädigung zu
leisten.

Berlin , 12 . Apr . Gestern Abend ist Se . Großh .
Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden auS Karls¬
ruhe hier eingetroffen . Se . Maj . der Kaiser und Kö¬
nig nahm heute Morgen den Vortrag der Generale Graf
v. Moltke , v . Roon und v . PodbielSki entgegen und empfing
darauf den Prinzen Wilhelm von Baden , welcher im wei¬
tern Verlaufe des Vormittags auch den Mitgliedern des
Königshauses Besuche abstattete .

Die drei Generalgouvernements , welche bisher in
den Küstenlanden , sowie im Bereiche des 8. und 11 .
Armeekorps und im Bereiche des 5. und 6. Armeekorps
bestanden , sind nunmehr ausgelöst worden . Wie verlau¬
tet , hat Se . Maj . der Kaiser und König dcn bisheri¬
gen Inhabern dieser Posten hohe Ehrenauszeichnungen ver¬
liehen . Die Generale der Infanterie H erwarth v . Bit¬
tenfeld l . und v. Steinmetz sind zu Feldmarschällen
s I» suite der Armee ernannt . Der General der Infante¬
rie Vogel v. Falkenstein hat den Schwarzen -Adler -
Orden erhalten . Letzterer ist von Hannover gestern Abend
hier angekommen und begibt sich morgen nach seiner Be¬
sitzung Schloß Dölzig . Heute Mittag wurde er vom Kai¬
ser empfangen .

Man ist hier noch auf eine mehrwöchentliche Dauer der
Reichstags - Session gefaßt . Vor Mitte Mai wird
dieselbe wohl nicht ihr Ende finden . Dann erscheint für
Preußen in erster Reihe die Berufung der Provinzial¬
stände geboten . Unter Mitwirkung derselben müssen auf
Grund des neuen Armeegesetzes vor dem 1 . Juli d. I .,
an welchem Tage das Bundesgesetz über den Unterstützungs¬
wohnsitz in Kraft tritt , die Landarmenverbände gebildet
werden . Die in Aussicht genommene außerordentliche Ses¬
sion des preußischen Landtags würde also erst nach den
wahrscheinlich nur kurzen Sessionen der ständischen Pro -
vinzialversammlungen stattfinden können .

'

** Berlin , 13 . Apr . Sitzung des Reichstags .
Erst« Berathung de« Gesetzentwurf» betr. die Schadenersatz¬

leistung bei durch den Eisenbahnbetrieb , Bergwerke rc. herbeigesührtm
Tödtungen und Körperverletzungen .

BundeSkommissär Falk vertheidigt die Bestimmungen der GesetzeS-
vvrlage. Nach längerer Debatte wird die erste Berathung geschloffen
und der Antrag aus Verweisung der Vorlage an die Kommission ab¬
gelehnt. Um 4'/, Uhr wird die Sitzung vertagt . — Bor dem Ein¬
tritt in die Tagesordnung überreichte Abg. v. Rochau eine Anzahl
von Exemplaren der „Frankfurter Zeitung '

, um zu konstatiren, daß
dieselbe während de « Kriege» eine preußenfeindliche Stellung einge¬
nommen habe.

** Berlin , 13 . Apr . Die „Kreuz -Zig .
" erklärt gegen¬

über verschiedenen Gerüchten bezüglich der Abtretung

WeissenburgS an Bayer » , daß dieses Projekt wohl in
früheren Stadien erörtert sein mag , gegenwärtig aber
nicht mehr auf der Tagesordnung steht. -— Der „ Börsen -
courier " theilt mit : Die Sachvcrständigen -Kommission der
Berliner Fondsbörse beschloß , die in Frankfurt ausgestell¬
ten Stücke der letzten russisch - englischen Anleihe
von 1871 von der Lieferbarkeil hier am Platze auszu -
schließen, weil dieselben nicht mit dem am 1 . September
fälligen Coupon versehen sind, welcher sich an den in Lon¬
don ausgestellten , hier emitlirten Stücken befindet.

Oesterreichifche Monarchie .
— Tegetthoff ' s Andenken zu Ehren hat der Kai¬

ser folgenden Flottenbefehl erlassen :
An Meine Kriegsmarine ! In der Blülhe seine» thatenreichen Leben »

wurde der Kommandant Meiner Kriegsmarine , Vizeadmiral v. Te-
getlhoff, zu Meiner lie 'stcn Betrübniß au» diesem Leben abberufen. Ich
habe in dem Dahingeschiedenen einen treuergebene» , hingebungsvollen
Diener, der Staat einen seiner ausgezeichnetsten Männer , die Marine
in ihm dm Helden verloren, der sie zu Sieg und Ruhm geführt , des¬
sen Name für immer unzertrennlich bleibt von den glänzendsten Mo¬
menten ihre» Wirkens , dessen Waffenthaten den herrlichsten Blättern
der Kriegsgeschichte angehö-en. Mir Mir wird die Kriegsmarine ihrem
Hingeschiedenen Kommandanten eine unvergängliche dankbare Erinne¬
rung bewahre» und da « Andenken au ihn stets zu ebren wissen . Ich
befehle , daß Meine Marine auf allen ausgerüsteten Kriegsschiffen und
in allen Marinestationen einen feierlichen Trauergottesdienft mit Ab¬
gabe der gebührenden Trauer - und Grabessalven abzuhalten und di«
ausgerüsteten Schiffe durch vierzehn Tage aus der am Topp gehißten
Flagge den Flor zu tragen haben. — Meran , um 7. April 1871 .
FranzJosefm . p .

1-f
- Wien , 12 . Apr . Der Reichskanzler ist heute

Mittag von dem Besuch, dcn er seiner Familie am Genfer
See abgestattet , zurückgekehrt. Es sollen sehr wichtige
Meldungen aus Konstantinopel , ohne Zweifel im Zusam¬
menhang mit den neuen Beziehungen zwischen Rußland
und der Pforte , seiner hier warten .

Auch die Sandwichs - Jnseln haben einen Orden .
Contreadmiral Petz hat von seiner ostasiatischen Expedi¬
tion das Kommandeurkreuz vom Orden Kamehameha zu¬
rückgebracht.

** Wien , 12 . Apr . Der Präsident Grant hat den
hiesigen nordamerikanischen Gesandten auf telegraphischem
Wege beauftragt , anläßlich des Ablebens des Vizeadmirals
v . Tegetthoff der kaisrrl . Regierung sein tiefes Bedauern
über den schmerzlichen Verlust , welchen der Staat und be¬
sonders die Flotte erlitten , auszusprechen .

Belgien .
Brüssel , 12 . Apr . ( Schw . M .) Seit heute werden

keine Eisenbahn - Billets nach Paris mehr ausge¬
geben. Von den aus Paris hierher Geflüchteten wird be¬
richtet , daß auch die Kirche Notredame de Lorette am Dien¬
stag beraubt worden sei. Die Nationalgarden be¬
zögen seit Mittwoch einen Tagessold von 3 Fr . Die Na -
tionalgarden wollen selbst Ausländer zum Dienste zwingen
und insultiren aus den Straßen alle nicht uniformirten
Männer .

Rußland und Pole «.
Odessa , 12 . Apr . (Frkf . Bl .) Während der russischen

Osterfeiertage plünderte der Pöbel drei Tage lang die
Häuser der Juden . Die Läden und KomptoirS wurden
gewaltsam erbrochen. Ein allgemeiner Schrecken hat sich
aller jüdischen Einwohner bemächtigt. Dieselben haben
enormen Schaden erlitten . Die Behörden sind anscheinend
machtlos . Eine Wiederholung der Exzesse wird befürchtet .

Schweden und Norwegen .
** Stockholm , 12 . Apr . Die Regierung hat dem Reichs¬

tag e ein Vergleichsanerbieten der Stadt Stettin zur
Begutachtung unterbreitet , demzufolge Stettin sich bereit er¬
klärt , gegen Zahlung von 116,838 schwedischen Thalern
die alte , jetzt eingeklagte Forderung der Stadt der schwedi¬
schen Krone zu quittircn .

- Türkei.
Konstantinopel , 12 . Apr . (Frkf . Bl .) Der Zar beab¬

sichtigt, wie hier verlautet , eine Reise nach dem Orient ,
und man spricht davon , daß er auf derselben Koustantino -
pel, Athen und Jerusalem berühren werde. — Dem Ver¬
nehmen nach ist General Jgnatieff dazu bestimmt , der Nach¬
folger des Fürsten Gortschakoff zu werden . Muchanoff
würde Jgnatieff ersetzen .

Badische Chronik.
2 Karltruhe , 10. Apr. Mit de« Blättern und Blumen de»

Frühling » stellen sich nicht nur die Wandervögel , sondern auch die
Wanderbücher in neuem Schmuck und brkanuter Farbenpracht
ein. Den Reigen eröffnet diesmal da» Bibliographische Institut in
Hildburghausen mit einem neuen ilLerke der „Meyer ' schen Reisebücher'

Rom und Mittel - Italien von vr . Gsell - Fel ». 1871.
S Bände mit vielen Karten und Plänen (von Ravenstein ) und
Ansichten (von Ährens ) . E» wird wohl kaum ein deutscher Rei¬
sender in den nächsten Jahren Ro» und Mittelitalien ohne diese«
Führer betreten. Denn wer so weit «»»greifende Reisen unternimmt ,
weiß den Werth und Nutzen guter und frisch gearbeiteter Reise¬
bücher zu würdige» , zumal wenn sie , wie da» vorliegend« , durchaus
auf eigenen Anschauungen und Studien an Ort und Stelle be¬
ruhen. Gleichfern von der Schwerfälligkeit eine« archäologischen
Fachwcrke » wie von jener „ Führer ' - Sorte , welche nur ein Re¬
gister der Sehenswürdigkeiten und Reisegelegeuheiten bietet , ver¬
einigt da« Buch mit großem Geschick Da » , was für jeden gebildeten
Reisenden brauchbar ist , in gewandter Darstellung und feinster Aus¬

stattung. Unter diesen Umständen ist das Werk auch allen Deneu zu
empfehleu , welchen historische oder ästhetische Studie » eine

gmauere Kenntniß de« alten und neuen Rom » zum Bedürfniß ma¬

chen. So wird dieses lehrreiche Werk gewiß auch in mancher Nicht-

Reisebibliothek seine vollberechtigte Stelle finden.



ri . Freiburg , 12. Apr. Dit hiesige Liedertafel gibt näch -

Hev « zur Feier der Rückkehr ihrer Mitglieder , welche im Felde ge¬
standen , einen Ball im KaufhauSsaale , zu welchem auch sonstige
auswärtige VateilandSvertheidiger zugezogen werden sollen .

Gestern starb hier nach kurzer Krankheit der Buchdrnckereibesitzer
Zos. Wangler , Verleger des , Oberrh . Cour . "

Vermischte Nachrichte «.
— Zürich , 12 . Apr. Einem Bericht des , Schw. M . ' über die

gestrige erste Sitzung des «idgen . Kriegsgerichts gegen die inter -
nirien französ . Militärs wegen der Vorfälle in der Tonhalle
am 9. März entnehmen wir Folgendes : Die Anklage ist gerichtet : 1 )
aus das Vergehen der . Verletzung des HausrechlS' ( durch den Sturm
aus das Podium ) , aber sonderbarer Weise nur auf Versuch , weil es
den Franzosen nicht gelang , die oben auf der Treppe in « Podium
führende Thür « wirklich zu erstürmen , indem sie v o r h e r von den
Deutschen die Podiumstreppe hinuntergeschlagen wurden , und 2) aus
Körperverletzung in Raufhändeln . Das Verfahren ist wesentlich unser
kantonales Strasprozeßverfahrm nach englischem Muster , so daß also
nicht der Präsident , sondern die Parteianwälte die Zeugen verhören.
Zuerst wurden die Experten, die Aerzte, vernommen . Dieselben kon-
statirten , daß acht Deutsche verwundet wurden , einige ganz leicht , drei
schwerer mit zweiwöchiger Arbeitsunfähigkeit , und zwar entweder mit
Säbelhieben oder mit stumpfen Instrumenten , z . B . Werfen von Glä¬
sern. Flaschen ; nur Einer »st lebensgefährlich verletzt , der Photograph
Riedel aus Sachsen , offenbar mit einem Säbelhieb über die Mittel -

Hirne; hier ist der Schädel gespalten und die Wunde noch jetzt Näs¬
send, so daß nach dem Erachte« der Aerzte eben so gut Tod oder blei¬
bender Nachtheil , als vollständige Heilung eintreten kann. Von den
Angeklagten wurden drei , meist mit Quetschungen, verletzt , die nach
2 — 3 Wochen vollständig geheilt waren . Andere verwundete Franzosen
machten sich mit leichter Mühe unsichtbar. Ueber die Vorfälle selber
wurde am ersten Tag der Verhandlung so viel konstatirt , daß schon
am Nachmittag des 9. März einzelne französ. Offiziere iin Restaura -
rionSlokale der Tonhalle sich darüber beschwerten , daß man den Deut¬
schen zur Feier ihre« Festes den großen Saal eingeräumt habe ; es ist
konstatirt, daß am Abend viel mehr Franzosen , und zwar sowohl Of¬
fiziere als Soldaten , in der Restauration sich einfanden , als je , und
daß auffallend viele der Offiziere Säbel trugen , daß in Folge der Tu¬
multe auf der Straße und des Fenstereinwerfens durch den Pöbel die
Stimmung der Franzosen in der Restauration sich hob, und daß gegen
10 Uhr wie auf ein gegebenes Signal — rin schweizerischer Zeuge
will einen Pfiff gehört haben — die an zwei Tischen fitzenden Fran¬
zosen im Nu sich erhoben , geg-n die au« de« Restaurationslokal aufs
Podium führende unverschlossen « GlaSthüre stürzten, die Scheiben der
Thüre mit den Säbeln einschlngen und sich vom Hinaufstürmen zum
Podium weder durch den Tonhallewirth und seinen Knecht , noch durch
ein Mitglied de» Tonhalle -Vorstandes, die trotz ernster Gegenwehr ein¬
fach bei Seite geschoben wurden , abhalle» ließen. Unter Huirah und
dem Ruf en avant wurde die Treppe erstiegen und die Füllung der
zweiten , oben verschlossenen Thüre zum Podium selber eingestoßen
oder «ingetrcten. Jetzt aber hieß es : Bis hierher und nicht weiter !

— Die , Allg. Zig / theilt au« Nom ein päpstliche« Dekret mit ,
durch welche« da« in letzter Zeit vielbesprochene Werk des Professors
vr . Schulte in Prag auf den Index der verbotenen Bücher gesetzt
wird .

** London , 13. Apr. Die Bank von England hat den Dis¬
konto von 3 auf 2 ' / , Prozent ermäßigt.

Offene Antwort an de» Reichstags -Abgeordnete « Frhr » .
v. Ketteler , Bischof von Mainz .

(Schluß .)
In jener Versammlung de« UnionSrereins , auf welche Sie Sich

bezogen haben, kam übrigens gar nicht da« allgemeine Vcrhältniß von
Staat und Kirche , sondern lediglich eine Frage der protestantischen
Kirchenversaffung zur Erörterung . Der deutsche Protestantenverein
strebt eine Reform der deutschen evangelischen Landeskirchen und ihre
organische Verbindung zu einer deutschen Gesammtkirche an , und zwar
auf der Grundlage des Gemeindeprinzips , d. h. einer Mitwirkung der
weltlichen und der geistlichen Gemeindemitglieder , wie dieselbe schließ¬
lich in der protestantischen Synode ihren vollen Ausdruck finden soll .
Darüber sind wir unter uns Alle einig, und ich denke : daraus folgt
von selber , daß Keiner von uns einem landesherrlichen Absolutismus
über die Landeskirche das Wort reden kann und wird . Jener beliebte
Satz des 17. Jahrhunderts : . Wem daö Land gehört, dem gehört die
Landesreligion' (6ujus est regio , ejus est religio ) , findet unter uns
keinen Verlheidiger. Derselbe widerspricht sowohl der modernen StaatS -
»dee , welche kein Eizenthum eine« Fürsten über ein Volk anerkennt,
al« der Gewissenhaftigkeit und Freiheit in Glaubenssachen, worauf wir
dm höchsten Werth legen .

Die Meinungsverschiedenheit , welche sich in jener Versammlung
kundgab , bezog sich nur auf die Stellung des LandeSfürften in der
protestantischen Landeskirche und aus das Verhältniß abstrakter Theo¬
rien zu dem realen Volksleben.

Seit der Reformatio » haben in den deutschen protestantischen Kir¬
chen die Landesfürsten in äußeren Dingen bischöfliche Rechte. Ich gebe
zu, daß dieser Zustand dem kirchlichen Ideal nicht entspricht, und auch
manche praktische Bedenken gegen sich hat . Aber ich finde diese» Zu¬
stand der protestantischen Kirche doch für die Pfarrer und die Laien
weit erträglicher , al- den Zustand der gegenwärtigen katholischen
Kirche , welche mehr al« je von der Tyrannei des ihr eigenen römi¬
schen KirchenhaupteS bedroht ist. Ich bin überdies der Meinung , daß
das kirchliche Leben so wenig als das Volksleben überhaupt nach ab¬
strakten Schulbegriffeu, sondern nur mit Beachtung der vorhaudmen
Kräfte zu ordnen und zu leiten ist . Die kirchliche Reform de« sechs-
zehnten Jahrhunderts war nicht durchzuführen ohne die Hilfe der Lan-
desfürstcn, rmd ich bin der Meinung , daß auch in unserm Jahr¬
hundert die Reform der Kirchenversaffung nicht durchzuführen ist,
wenn die rechtliche und thatsächliche Macht der Landesherren mißachtet
oder verneint wirb. Die Landesherren stehen wirklich an der Spitze
der Gemeinde; sie haben einen Einfluß aus die Kirchenbehörden; ihr
Borbild wird von der Bevölkerung beachtet . Die find in der Lage,wie wir dies in Baden erfahren haben . durch ihre Anregung und
Mitwirkung die nölhige Reform mächtig zu fördern . Außer ihnen
gibt «z nur noch zwei Faktoren : die Konsistorien (Oberkircheuräthe),di^ eine Reform sicher nicht begünstige« werden, welche ihre Alleinherr¬
schaft in Frage stellt, und die Synoden , welche im Gegensatz zu Kon¬
sistorien und Landesherren ganz unfähig find , die Verfassung zu än-

ern. W,r daher die Reform , nicht die Revolution , der Kirche an-

st»ebl , der bedarf zur Verwirklichung dieses Strebers der Beihilfe de«
LandeSsürsten al« LandeSbifchofS . Die Gefabr , daß die sorgfällige Be¬
achtung dieser Autorität zur Herrschaft des Staates über da- religiöse
Leben führe , ist gering , weil unsere Landesfürsten keinen Anspruch auf
Unfehlbarkeit machen, als Laien frei sind von klerikalen Vorurtheilcn ,
und als konstitutionelle Fü . sten an verantwortliche Räche und an die
Volkssrciheiten gewöhnt sind . Indem ich daher vor jeder Spaltung
unter den Liberalen über die Kirchenreforin warnte und die Nolhwcn -
digkeit hervorhob , die landesherrliche Stellung in d-r protestantischen
Kirche zu achten, äußerte ich eine Meinung , welche Sie bestreiten mö¬
gen , aber in Ihrer Entgegnung nicht widerl -gt haben.

Wenn Sie diese Meinung als Rückschritt bezeichnen und gelegent¬
lich auch die Radikalen der . Zukunsl' Ihnen hierin zustimmen, so ist
mir da« gleichgiltig . Wenn ein Fortschritt rn de« Abgrund führt , in
welchem die Netze der römischen Hierarchie auSgespannt sind , so ziehe
ich den Rückschritt , der zu einer zeitgemäßen Reform , d . h. zu einem
wahren Fortschritt führt , einem solchen Fortschritt rn« Mittelalter
zurück weil vor.

Mit geziemender Hochachtung — Heidelberg , 8 . Apr. 1871 .
B l u n t s ch l i.

Nachschrift .
1' Versailles , 12. Apr., Abends. Thiers erließ an

die Präfekten eine Zirkulardepesche , welche die von
der Commune verbreiteten Siegesnachrichtcn dementirt. Wie
verlautet, hätte Thiers den Delegirten der republikanischen
Liga erwirdert, die Republik sei gesichert , das Leben der
Insurgenten werde geschont , die Arbeitersubsidien sollten
weiter gezahlt werden, Paris müsse sich jedoch einer gesetz¬
lich anerkannten Munizipalität fügen, jede Secession werde
unterdrückt weroen.

-s Paris , 13. Apr. Die Commune hat Assi aus der
Hast entlassen ; Bergeret verbleibt darin.

Den Delegirten der Liga erklärte Thiers als Chef
der einzig rrchtmäßigen Regierung Frankreichs , er könne
nicht Vertragsgrundlagen diskutiren, indessen garantire er
den Fortbestand der Republik , so lauge er im Amte sei.
Paris solle die nämlichen Gemeindefreihciteu genießen, wie
alle übrigen Städte gemäß dem von der Nationalversamm¬
lung ausgcarbeiteten Gemeindegesetz , nicht mehr , nicht we¬
niger. Thiers verweigerte die absolute Ausschließung der
Armee aus der Besatzung von Pari« , erkannte die Eigen¬
schaft der Födcrirten als Kriegführende nicht an und lehnte
es ab, über den Waffenstillstand zu verhandeln; die Regie¬
rungstruppen sollen jedoch das Feuer einstellen , wenn die
Nationalgarden das Gleiche lhun. Thiers behält sich je¬
doch das Recht vor, die Feindseligkeiten wieder zu begin¬
nen, und sichert allen Insurgenten , welche die Waffen nie¬
derlegen, völlige Amnestie zu , ausgenommen die Mörder
der Generale Thomas und Lecomte . Die Nationalgarde
solle während einiger Wochen noch Sold beziehen .

ch Paris , 13. Apr., Mittags. Das „Journ. officiel"
veröffentlicht ein Dekret , durch welches die Wähler zur
Vornahme der Neuwahlen für die Comryune auf
Sonntag , 16 . d . , einberufen werden . Ein weiteres Dekret
verfügt »ie Niederreißung der Säule auf der Place
Lendome. — Gustav Cour bet ist ermächtigt worden, die
Pariser Gemäldemuseen wieder in normalen Stand
zu setzen und dem Publikum zu eröffnen. Die Delegirten
der republikanischen Ligue sind von Versailles hier wieder
cingelroffen und haben dem Komitee der Ligue über ihre
Mission Bericht erstattet. „Mot d 'ordre " sagt : „Die Fö-
derirten halten ganz Neu Uly besetzt. Asniires setzt
den Angriffen der Versailler eine» kräftigen Widerstand
entgegen/

Die Organe der Commune melden , daß die Insel
Grande Jatte von den Födcrirten eingeschlossen sei. In
diesem Augenblick entwickle sich in der Richtung von Neuilly
ein Gefecht . Der Mont Valerien feuert ohne Unterlaß .
Geschosse fallen in den Champs elysees nieder. Zwischen
den Forts VanvreS, Jffy , Montrouge und den Positionen
der Versailler Kanonave mit Unterbrechungen. — Das Er-
gebniß der Mission der Delegirten der republikanischen
Ligue wird als ein negatives bezeichnet.

j- Paris , 13 . Apr . , 6'/s Uhr Abends. Diesen Morgen
entspann sich ein heftiges Gefecht bei Asniöres . Die
Versailler Truppen scheinen durch eine Umgehungsbewegung
nach Asniöres gelangen zu wollen , um das auf der Insel
Grande Jatte eingeschloffene Detachement zu befreien. Die
Batterien von Courbevoie sollten den Angriff der Pariser
auf die Verschanzungen bei der Avenue Verbindern . Andere
Batterien feuerten auf Levallois . Bei Neuilly kam gestern
beiderseitige Infanterie ins Gefecht . Die Batterien der
Pariser waren auf dem Kirchhofe von Levallois , der Eisen¬
bahn -Brücke von ASniLres , der Porte des TerncS und der
Porte Maillot aufgestellt und unterstützten die Pariser
Infanterie kräftigst . Gegen 11 Uhr sollen die National-
garden an verschiedenen Punkten gewichen sein und Dom-
browski Verstärkungen an Munition verlangt haben. —
Die Organe der Commune dagegen sagen , die Versailler
Truppen seien zurückgeschlagen worden .

-j- Versailles , 13. Apr. Die „Agence HavaS" meldet:
Die von den Pariser Blättern behaupteten Siege sind
unbegründet. Dienstag fand kein Kampf statt ; Mittwoch
von Seiten der Insurgenten nur Gewehr- und Kanonen¬
feuer auf die Regierungstruppen, welche sich außer Schuß¬
weite befanden . Die Insurgenten verschwenden enorm viel
Pulver. Heute Morgen ist kein Zusammenstoß gemeldet.
Thiers empfing gestern die Delegirten der republikani¬
schen Liga : Desonnaz, Bonvalct und Adam. Der Ver¬
söhnungsoersuch schein! Erfolg zu versprechen . — Dem
„Soir" zufolge ist die Eisenbahn nach Orleans bei Ju -
visy (bei Corbeil) unterbrochen . Die nach Paris führen¬
den Straßen sind von den Regierungstruppen besetzt.

* Soisy, wohin General v. Fabrice sein Hauptquar¬
tier verlegt hat, liegt nicht ganz 2 Stunden in nordwest¬
licher Richtung von St . Denis.

1- Brüssel , 13. Apr. Die Gehcimeräthe Hoffman »
und Mebes und Assessor Fleck , zur Friedenskonferenz
behufs Teilnahme an den Verhandlungen über die finan¬
ziellen Fragen delegirt, sind von Berlin Hierselbst einge-
trvffen.

N Der Rücktransport der zur Zeit noch in Bayern
befindlichen Kriegsgefangenen wirs bis zum 16.
April vollzogen sein.

^ Berlin , 13 . Apr. Von Seiten der Pariser Com¬
mune sind in dem für neutral erklärte» Gebiete zwi¬
schen der Er. ceinte von Paris und drm Fort St . Denis
Requisitionen vorgenommen worden . In Folge dessen
hat das Oberkommando der deutschen Truppen in Paris
anzeigen lassen , daß bei einer etwaigen Wiederholung solcher
Vertragswidrigkeitcn ungesäumt die Eröffnung der Feind¬
seligkeiten statlfinden werde.

-
j
-j- Wien , 13 . Apr. Dem Vernehmen nach hat die

Pforte einen Kommissär nach Bukarest entsendet , um
mit der dortigen Regierung den Umfang und die Modali¬
täten einer eventuellen Intervention zu vereinbaren. Die
betreffende Vereinbarung würde sodann den Garantiemäch¬
ten zur Genehmhaltung unterbreitet werden .

Badischer Invaliden -Berein .
Seit «nserer letzten Veröffentlichung find diesem Vereine zugegangen :

1 ) Durch da« großh. Bezirksamt in Meßkirch , «och nachträglicherBei¬
trag aus Meßkirch 1 fl. 24 kr. 2 ) Von Hrn. Hummel und Balde»
sür Aufschlagen eines Schaugerüstes am Mühlburger Thor , Forderung
von 30 fl . 3) Durch Hrn . Hofluchhändler Macklot , von Hrn . Haupt -
lehrer Reuther in Legelehurst . Ostergabe von einer Familie inLegelS -
hmst " 20 fl. 4 ) Von N . E . C. 10 fl. 5) Durch Hrn . Julius Nä¬
gele von der Gesellschaft . Wlustonia " 500 fl. 6 ) Durch Hrn . Ober¬
bürgermeister Lauter , von einer Gesellschaft von Offizieren in der
Kajütte in Rastatt , während des Kriege « gesammelt 103 fl. Zusam¬
men 664 fl . 24 kr.

Als Berichtigung zu der Bekanntmachung in der Beilage zu Rr . 92
wird hiermit angefügt , daß an der Sendung des Hrn. Bürgermeister-
Straubhaar al« Vorstand des Bezirksausschusses zu Waldshut mit
5046 fl . 6 kr . nur 4500 fl. anher abgeliefert wurden , und der Rest
mit 546 fl . 6 kr. der dortige Bezirksausschuß zur Verfügung zurück -
behalten hat .

Karlsruhe , den 13 . Apr . 1871.
Für den Verwaltungsrath des badischen Invaliden -Berein - :

Mörstadt , Bereinskasfier.

Karlsruhe , 13 . April . ( Bestand der hier befind -
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offiziere.
44 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, 3 Soldaten , an
Kranken — Offiziere, 33 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 28 Of¬
fiziere, 239 Soldaten ; Kranke 3 Offiziere, 138 Soldatm . Zusammen
30 Offiziere. 375 Soldaten ; davon in Privatoerpflegung : 4 Offiziere,
9 Soldat ««.

Krankfnrter Kurszettel vom 13. April.
Staatspapiere .

Nordd .
Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S .-Gotha
Württbg .

Bechen

Gr .Hessm

Oestreich

Luxembg.

Rußland
Betzien

Schweden
Schweiz

N.-Amrk.

5«/, BundcS-Obligat .
4 ' / -' , « Obtig . i. Thlr .
4' /-"/, Obligationen
4°/« dto .
3 ' /-Vo dto .
5VoKriegSanl.v. isr»
4 ' /-^ , oto. Ijährig
4Vr°/o djo. V- .
4V« dto. Ijährig
4°/g dto. -/- .
4°/o Ablös . Rente
5°/^ >blig. Thlr .L105
5"/, dto. dto.
4V-V» Obligationen
4°

g dto.
3V-»/o dto .
5*/ , Obligationen
4 '/? /° dto. Ü105
4°/o dto. . .
3Vr' /° Obl . v. 1842
5"/, Obligationen
4°/, dto .
3 ' / -°/° dto.
4 ' /,Vo E .Sttssch. i.S
4' /-°/° . . i.P .
4 ' /«

°/» . . .
5"/gUng-Eis.Anl. i.S
4»/«Oblig .Fr . L28kr .
4«/, dtp. Thlr . ä 105
5«/oOblig . i.L. üfl .12
4' /-°/, Obligationen.
4V-V,Oblig . i. Thlr .
4 ' /r °/°Eidgen.Oblig.
4' / -V°Bern .St .-Obl.
5VoGens. Ssts .-Obl.
6VoBdS. 1881rv . 64
6' /, , 1881r v. 61

1882rv . 62
1885rv . 65
I887rv . 67

1874r v.zg/zz
1904r v. 64

6/0
6>6°/,
5/ ,
5°/,

100 P.
94'/- P .
93' /, bz.
86V, G.
83V» P .
lOObz .
95V« bz .
95' /, bz.
90 P .
90 P .
89V, P -
101V, P .
99' /- G.
94 dz .
88 ' /, P .
83'/4 G.
lOObz.
94 -/, bz.
88' / . bz.
84 dz.
101V. b».
91 '/ , bz .
88' / , G.
55' /. ° bz.
47V. P .
47-/. P .
72'/, P .
84 -/. G.
84V. G.
83'/ . P .
102' /, bz .
91 P .
lOObz .
97 ' / . G.
100>/^ G.
loov-bz.
100V. bz.
97 ' /, « bz.
S6V,bz.
96V« bz.
94V, bz.
S5V. G.

3 '/,V°Pr .Präm .A.
Brschw.20-Thlr .-L .
Meininger 7- fl.-L .
Bayr.4V„Präm .A.
Bad. 35-fl. -Loose

, 4°/ , Präm .-A.
Gr . Hess. 50-fl. -L.

dro. 25-fl.-L.
Ansb. - Gunzmh . L .
Oestr . 250-fl. v. 39

4°/,250 -fl. v.54
5°/ ° 500-fl. v .60
100-fl. v.64HW

, Crd . 100-fi.v.58
Schweb . Thlr .lO-L.
Fmnl. Thlr. 10-L.

TalrheaSlaose ». Prämien¬
anleihe».

16'/, G .
6P .
107'/° P-
60 b, .
107'/. bz.
170 '/. P .
46 ' /, P .
12 dz .

70V. G .
77 '/, bz.
119 bz.
155 G .
12 G.
7V. G.

« echsel -Kurse .

Amsterdam
Berlin
Bremen
Cöln
Hamburg
London
Pari « Fr«.
Wim öst. W.

r.S

Bankd iSconto

100'/, bz.
105'/. ,bz .
97 P .
105 bz.
88 ' / . bz.
119" /,,b .
94' /- P .
94" /., bz.

3 ' /, °/° G .

« ald und « Uber .

Preuß -Kaffsch.
, FriedrchSd ,

Pistolen
Holl . 10-fl.St .
Ducatm
20-FrcS .-St .
EngstSover.
Ruff. Jmper .
Doll, in Gold

fl. 145 - -/ .
, 958 -59
9 44-46
955 -57

, 536 -38
927 -28

1155 -57
945 -47

, 227 -28
Frankfurt , 14. Apr . , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 261-/7. '

Staat «bahn -Aktien 390»/ . , Silberrmte 55-/« . 1S60r Loose 77V»
Amerikaner 97, Lombarden 170'/-, Bad. 5proz. IM .

WitterungSbeobachtnngen
der « etesrologischen Zentralste! » Karlsruhe.

8. April .
Barometer. rhermo -

meter .
Feuchtig¬

keit in
Prozen¬

te».
Wmd . Himmrl . W Itterang .

Mrg« . 7ll,r 27 ' 9 .9' " -i- 2 .0 0,87 N.O . klar Heller
Wtg« 2 . 27 ' 9,0 '" -i- 11,8 0,35 S .W. w. bew .
«ach«« S « 27 ' 8.6'" -I- 5 .7 0,71 N .W. klar .

». April .
« rg«. 7N»r 27 ' 8 .1

' " -s- 2 .8 0,87 N .W. bewölktheiter
Mtg». r . 27" 7 .0'" -s- 13,2 0,41 S .W.
Rocht« » » 27 ' 6,8 '" -s- 8,4 0,52 N .O. klar '

Verantwortlicher Redakteur: vr . J . H«rm . Kroenleiu .



d L.810. Lahr . Gestern Abend
R entschlief sanft und schmerzlos nach

d°V * kaum Ltügigern Unwohlsein m ine
I liebe Mutter , Karoline Caroli ,

qcb . Schoetter , im Alter von 81
Jahren.

Verwandten und Freunden widme ich diese
Trauerkunde mit der Bitte um stille Theil-
nabme .

Lahr, den 13. April 1871 .
Caroli , Bergrath .

Oeffentliche Danksagung .
Wir fühlen uns verpflichtet , de» Herren Aerzten

vr . Weil und Dreßler , sowie den Herren Assistenz¬
ärzten Briant und Lederke , dem LazaretbqiHilfen
Rädle ; ferner der freiwilligen Pflegerin Fräulein
Billmann bei ihr m Scheiden aus dem kiesigen
GarnisonS - Lazarelh unser« innigst e Dank für die
liebevolle Pflege aukzu 'prechm.

Karlsruhe , dm 15. Apri ! 1871.
Sergeant Schumacher vom L,ib- Gren . - Reg.
Sergeant Wa !z do
Unteroffizier Siedler vom 3 . Inf -Reg .
Unteroffizier Prellß vom 6. Jnf .-Reg.
Soldat Wehrte vom 6. Jnf .- Reg.
Hergenhan vom 2 . Jnf .- Reg.
Weißbrot ! vom 3 . Jnf . -Reg .

_ Hagle vom 4 . Jnsi - Reg._

Danksagung.
Für den schönen und feierlichen Empfang beim

Einzüge und für die reichen Blummspensen sagen wir
beim Scheiden der ed !en Stadl Karlsruhe , den Damen
und Bürgern , sowie der ganzen Einwohnerschaft unfern
innigen Dank und ein herzliches Lebewohl .

Die Dragoner vom 2. Regiment .

n » «>
in I ' rsLktirA im Lrsisgaru

IkiBeli NIMM! liistlii'
vorn L7 . ^ pwll »n . X.813 .

Günterschal bci Frciburg i . Br.
-l .812 . 1 . Durch zweckmäßi -

9^ Bauten und Einrichtungen
ist meine Sommer - Wirthschast
l br verschonen worden , und
«,taube ich nur dieselbe dem
verehelichen hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum auss an¬

gelegentlichste zu empfehlen.
Hochachtungsvoll

Güntersthal , den 15. April 1871.
Adam Eauter ,

Gastwirth zum Hirsch.
bik . Zugleich bemerke ich , dai> abgesondert von

meinem Wirtbshause eine hübsche Villa mit 4 schönen
Zimmc -n während des Sommers zum Vermie' hen
mir allem Conisoit, Garten u . s. w . srcisiebt ! - -

_ _ D. Obige .
X.816. 1 . Rastatt .

Asphalt u. MiuerultheerMmn «)
kann stets in oeriebigenOiiantitären bezogen werden von
_ Z . Müller bi Co . in Rastatt .

Pferd -Verkauf .
. rro sind in Beiertheim im Badbausc zwei

kiauige Zugpserde aus der Hand zu ver-

Das Icahere in Beiertheim im Badbause . T .805.
k

L .817 . Karlsruhe .

Zeichnungen
aus die

71 Aalcihe der Stadt Nw -Aorl
im Betrage von

3,OO« ,«OO Dollars Curreney
rückzahlbar zum Nennwerth am 1 . November 1890, Emissionspreis 95 ^/,o °/g nimmt bis
inclusive 17 . April d. I . entaeacn .

Spitalstraße Nr. 47.
Prospekt «- liegt zur Einsicht auf.

'_ Karlsruhe , dev 14 . April 1871.

L.554. 3.

GeschüstsvklkMf oder Verpachtung.
In einer in der Mitte Badens an 2 Eisenbahnen gelegenen Stadt , mit

Kreis - und Hofgericht nebst mehreren bedeutenden Fabriken , 2 starken Wochen¬
märkten und großem Handelsverkehr , ist wegen vorgerücktem Alter des Eigen -
thümers ein renommirtes , mit bestem Erfolg sn «ros L sn cistatl bis zur
Stunde sortbetriebenes Manufaktur - und Spezereiwaarengcschäst mit oder ohne

. Lager zu verkaufen oder zu verpachten . Dasselbe besteht in einem dreistöckigen ,
in bestem Zustand sich befindlichen, sehr geräumigen , schön und solid von Stein
gebauten , an der Hauptstraße in der besten Lage der Stadt gelegenen , fast von
allen Seiten freien Eckhause mit 2 Nebengebäuden, geräumigen , gut eingerichte¬
ten Magazinen und Rem sen , 2 Höfen, einem Brunnen , mehreren geräumigen
gewölbten , für Weinhankcl vorzüglich geeigneten Kellern . Das Haus hat 3
Eingänge , 2 Stiegenhäuser und ist in drei separate Wohnungen eingetheilt .

Hierbei ist noch zu bemerken , daß durch baldige Uebernahme dieses Etab¬
lissements , sei es käuflich oder in Pacht , Jemanden Gelegenheit gegeben wäre ,
ein seit 38 Jahren bestehendes , weitbekanntes , im besten Rufe stehendes und sich
einer großen Kundschaft zu erfreuen habendes Geschäft zu erwerben.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage
Buchhändler

in Offenburg ( Baden ) .

H « K .
Muslkalieu- und Jnstrumenten-Halldlung

(gegründet in Zürich 1807) .
Mustkalien-Atwnnernent (über 100,000 Nummern) .

Piano- und Harmonium -Leihanstalt.
Stratzburg , 18, Domplatz,Basel , Zürich , St . Gallen .

Wir haben die Ehre , dem musikalischen Publikum anzuzeigen , daß wir , um unserer zahlreichen Kund¬
schaft im Rieder -Rhein und Lothringen näher zu lein, neben unfern schweizerischen Häuiern ein

Zweiggeschäft in Straßburg , 18 , Domplatz ,
im Lokale der ehemaligen Dubois ' schen Musikalienhandlung eröfsneten .

ES wird unser eifrigste « Bestreben sein , durch große und gute Auswahl an deutscher , französischer
und italienischer Musik , tlaisischer wie moderner, verbunden mit einem lorgsältig gewählte» Lager von
Piano- , Flügeln, Harmoniums und aller andern Musikinstrumente und Musikrequisiten , sowie sorgfältigste
Bedienung zu den billigsten Preisen da« Vertrauen des geehrten Publikums zu erhalten und zu verdienen.

» S - Mnfiklrhrrr und Institute erhalten besondere Rabattvortheile .

_ Prospekte und deiscourante gratis._ -c 407 . 4.
Schreibstube von H . August LLczsi , Notar in Straßburg .

Verkauf , wegen Abreise , einer berühmten schönen Brauerei.
Montag den 8. Mai 1871 , 2 Uhr Nachmittags , in der Schreibstube von H . Angast Weiß , Kinderspiel-

gasse Nr . 47, wird zum öffentlichenVerkauf, steigerung-weise ur.d mit unmittelbarer Besitznahme der hier nach -
bemcldeteri Liegenschaften geschritten werden, al« :

1 ) Eine in Straßburg , Austerlitzerstraße Nr . 20, gelegene Brauerei mit dem Schild „Zu den Drei
Königen '

, begreifend außer den Gebäuden , eine Dampfmaschine, Werkzeug neuen System «, Fässer,
Bütten , Braubütten re.

2) Ein in KönigShoffen, Straßburg « Zubehör und Bezirk gelegenes Eigentbum , bestehend in weit aus¬
gedehnten gewölbten Kellern neuen Systems , mit vier großen gefüllten Eisgruben , Beaudelot -Ma -
schine, große Fuder , ErpeditionS -Fässcr, Wellbaum , Schreibtischen und 3 Wagenschoppen.

3) Ein in Straßburg , Ochsengäsiel Nr . 31 , gelegenes Stall - u » d Schoppcngebäude.
In dem Verkauf sind begriffen : 2 Pferde , 3 Camion-Karren , Wägen und Zuggefchirr.
ES wird alles in 3 Loosen versteigert, mit Vorbeb- lt de « en bloc Zuschlags.
Wegen den Bedingungen wende man sich an H . W iß . Notar . P.802 . 1.

X.680 . 3 . Fiez . ( ll .80S- I.iie.

Pensionnat für junge Leute
Herr Gilliard Mafson kann jetzi io. Folge neu getroffener A rangcmenIS ein«

größere An .abl Pensionäre zum ermäßigten Preis von
Fr . 700 . aufnebmen.

Klassisiher und kaufmännisch,r Unleirich ' . S 'udium der französischen , deuischen , englischen und italieni¬
schen Sprache . Sorgfältige Erziehung und Familni t den .

Referenzen : H rren Hartman » , SlaalSrath ; Professor Müller ; Vogel , Hotel Schweizer»
hof in Bern ; Na es . Alt - Direkior der Taubstummenanstalt in Ifvrrdon ; Pastor Marg u erat in Fiez ,

Spinnerei und Weberei Gssenburg .
Moatag den 22. Mai , Vormittags 10 Uhr , findet im Gasthause zur N euen Pfalz dahier sie ordent¬

liche Generalvciiamwlung der Aktionäre statt. Aus die Tagesordnung kommen die in 8 19 der Satzungen ,
Absatz 1 bis 5 und 7 bezeichnet :» Gegenstände.

Gemäß 8 24 der Satzung,n fins 4 Mitglieder des AusfichtSrathSzu Wahlen , indem die Amtsdauer der
Herren Karl Eckhard , Aldcrt Haas , I . A . Nuß bäum und Julius Secligmann abläuft .

Uedcr den Nachweis der Berechtigung zur Theitnahme an der Versammlung gibt der 8 10 der Satzungen
die Aiiweiiung. X.357 . 2.

Offcubürg , den 16 . März 1871 . Der Vorstand .

General-Agentur zu vergeben.
Eine alte , deutsche Feuerversiche-

ettttgs -Gesellschnst von anerkannter Solidität
und mit den vorzüglichsten Garantie -Mitteln versehen,
beabsichtigt , die General-Agentur für das Großher -
zogthum Baden anderweit zu besetzen.

Die Gesellschaft arbeitet seit ea. 15 Jahren in
Baden und besitzt ein eomplet organisirtes Geschäft.

Qualifizirte , kantionsfähige Bewerber wollen ihre
Offerten gef. an die Annoneen -Expedition von

in F er
mit Auffchrist General -Agentuv für Baden be-
treffend, richten . i.

X.791 . 1 . Karlsruhe .

Holzschnittwaaren-Lieserung.
Für die Garnisonen Karlsruhe und Äauohrim sind folgende Holzschnittwaaren im Soumissionswege

zu vergeben :
_ _ ^ _

I Stückzahl >
I für die I

Garnison !«
ienennung der Holzschnittwaaren .

1 Halbrcine tanncne Schlaufdiclen, 15 Fuß lang , 9Vr
Zoll breit , 12 Lnien dick .

2 !j Halbreine tannene einfache Dielen , 15 Fuß lang ,
9Vr Zoll breit, 8 Linien dick .

3 Gewöhnliche lamiene Dielen , 15 Fuß lang , 8 Zoll
breit , 7— 8 Linien dick .

4 Taunenc Dachlatten . 15 Fuß lang , 18 Linien breit,
7—8 Linien dick .

5 Tannene Rahmschenkel, 15 Fuß lang , 2 Zoll breit,
2 Zoll dick .

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß > ^ ^ . - - - . _
sichtsnahme aufliegen , woselbst auch die gesiegelten und für die Garnisonen getrennten Angebote längsten«
1. Mai d . I . , früh 10 Uhr, einzureichensind.

Karlsruhe , den 11 . April 1871.
Großh . Garnisons -Verwaltung .
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2 .811 . Ein junger Mann , welchem lehr gute

Zeugnisse zur Seil : stehen , sucht eine Stelle bei einem
Gerichtsnvlar , Notar , oder einer andern öffentlichen
Stelle , sei es als Gehilfe oder Dekopist.

GeMige Offerten befolgt unter lit , k . 8. Nr . 340
die Expedition dieses Blattes .

Zu verkaufen
eine seit Jahren bestehende Tapeten -, Rouleaux -
und Wachstuch - Handlung auf angenehmem
Platze und guter Kundichaft.

UebernahmSlustige, denen ein entsprich. »des Kapital
zu Gebote steht , n ollen gefällige Offenen unter 0 . k . 2
bei der Annonccn- Erpedition von tL
Voller in Frankfurt a . M . Hinterleger !. 2 684 . 2.

2 692 . 2 . P f o r z h e l m.
Ein tüchtiger Referendar

findet bei Unterzeichnetem selbständige Beschäftigung
unter vortbeilhasten Bedingungen.

Pforzheim , den 4 . April 1871 .
Kohlhagen ,
Rechtsanwalt .

2 .670. 2 . Konstanz .

Museum zu Konstanz .
Der WirthschastSbetrieb im Lokale der Museumrge -

scllschasl dahier soll unter sehr vort heilhaften
Bedingungen möglichst bald einem gewandten
Wirlhe übertragen werden. Es werden demselben
namentlich, nebst freier Wohnung , auch die Wirth -
schaflSräumlichkeitenunendgeltlich überlassen, worun¬
ter zwei an das Gebäude anstoßende Gärten mit
Wirthschaftseinrichtungen , in deren einem gegen Ent¬
richtung der Staatssteuer das WirthschaflSrechtauch für
Nichtmitgliedcr ausgeübt werden darf. Es wird fer¬
ner für Heizung eine Entschädigung von 160 Gulden
und vorläufig auf ein Jahr auch für Beleuchtung eine
solche von 100 Gulden berahll.

Bewerber wollen fick binnen 3 Wochen bei dem
Unterzeichneten melden , wo auch die näheren Bedin¬
gungen zu erfahren sind.

Konstanz, den 4 . April 1871.
Der Vorstand :

v. Wäriker .

oStrasrechrspstege .
Ladungen uns Fahndungen.

W.522 . Nr . 3953 . Säckingen . Aus einer in
Jungholz entdeckten Falschmünzerwerkstätte dürften seit
geraumer Zeit falsche bayrische Einguldenstückc mit der
Jahreszahl 1840 , bayrische Zwciguldenstückecke 1853,
Franksurtcr Zweigulden,Lücke eie 1846 , schweizerische
Zwciiranken stücke eie 1863 in Umlauf gesetzt worden
sein . Sie sind glatt und fettig anzujühlen , an der
bläulichen Bleifarbe , am abgefeilten Rand , oder an
der unvollkommenen Ränderung , namentlich an der
Eingußstelle, am leichten Gewicht und der Biegbarkeit,
unschwer erkenntlich. Indem wir vor der Annahme
dieser Münzen warnen , verbinden wir zugleich an die
betr. Behörden die Bitte , etwa betretene Eremplare
und hierüber erwachsene Aktenstücke gefälligst anher
gelangen lassen zu wollen.

L-äckingen , den 12. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
_ Nuß .

Vermischte Bekanntmachungen.
X .731. 2. Nr . 888. Bruchsal . (Offene Ge -

hilfenstclle .) Die Stelle eines ersten Gehilfen,
mit einem monatlichen Gehalt von 50 fl. , ist aus¬
hilfsweise bei uns zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Kameralpraktikantcn
und Assistenten wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse und unter Angabe des Zeitpunkts , auf welchen
der Eintritt geschehen könnte, melden.

Bruchsal, den 8. Apiil 1871.
Großh. Domänenverwaltung .

_ Schern b e r. _
L .803. 1. Nr . 320. Emmcndingen . (Offene

Gehilfenstelle . ) Wegen Beiörd - rung unseres
ersten Gehilfen ist dessen Stelle mit 600 fl . Gehalt er¬
ledigt und soll alsbald wieder besetzt werden. Bewer¬
ber wollen sich sogleich anher melden.

Emmendirgen , den 13 . April 1371.
Groxh . bad. Domänenvcrwaltung .

_ H a u s r a t h ._
X .772 . 2. Bubi . ( Osten - G - bilfenstclle .)

Wegen Beförderung unseres I . Gehilfen ist dessen
Stelle frei geworden und alsbald wieder zu besetzen.
Berechtigte Bewerber wollen sich alsbald anher mel¬
den . Gehalt 600 fl. und 100 fl. N -benverdimst.

Bühl , den 11 . April 1871.
Großh . bad. Domänenverwaltung .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdrnckeret . (Mit ein« Bettage.)
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